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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Waschen eines Gummituches

(57) Um beim Waschen eines Gummituchs (2) auf
einem Gummituchzylinder (1) die Ansammlung von
Schmutz und Farbe im Spannkanal (3) zu minimieren,
werden bei einem Waschzyklus zunächst einige Umdre-

hungen des Gummituchzylinders (1) ausgeführt, bei de-
nen beim Durchgang des Spannkanals (3) unter dem
Reinigungselement (4) letzteres vorübergehend vom
Gummituchzylinder (1) abgehoben wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Waschen eines auf einem Gummituch-
zylinder einer Rotationsdruckmaschine befindlichen
Gummituches.
[0002] Für das Waschen eines auf einem Gummi-
tuchzylinder einer Rotationsdruckmaschine befindli-
chen Gummituches ist eine Waschvorrichtung bekannt
(siehe weiter unten genanntes Buch Walenski,...), bei
der an den sich drehenden Gummituchzylinder ein mit
einer Waschflüssigkeit getränktes Tuch gedrückt wird.
Dabei ist von Nachteil, dass das an den Gummituchzy-
linder angestellte, stehende Tuch Schmutz und Farbe
auf dem Gummituch voranschiebt. Beim Durchgang ei-
nes Spannkanales unter dem Tuch werden Schmutz
und Farbe in den Kanal geschoben. Dies führt dazu,
dass sich in dem Kanal zunehmend Schmutz und Farbe
ansammeln, so dass der Spannkanal von Zeit zu Zeit
vom Drucker gereinigt werden muss. Enge Spannkanä-
le füllen sich entsprechend schnell, so dass diese häu-
figer gereinigt werden müssen.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Verfahren
und eine Vorrichtung zum Waschen eines Gummitu-
ches zu schaffen, mit denen sich nur wenig Schmutz
und Farbe im Spannkanal des Gummituchs ansam-
meln.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß mit einem
Verfahren gemäß Anspruch 1 und einer Vorrichtung ge-
mäß Anspruch 2 gelöst. Dank dem Abheben des Reini-
gungselements bei einem Teil der Umdrehungen des
Gummituchzylinders bei einem Waschzyklus werden
weniger Schmutz und Farbe in den Spannkanal gescho-
ben, so dass dieser auch nicht so häufig gereinigt wer-
den muss. Damit werden die Stillstandszeiten der Ro-
tationsdruckmaschine gesenkt.
[0005] Die Erfindung soll nachfolgend an einigen Aus-
führungsbeispielen näher beschrieben werden. In den
zugehörigen Zeichnungen zeigt schematisch:

Fig.1: einen Gummituchzylinder mit einer an diesem
angeordneten Waschvorrichtung

Fig. 2: eine Ausführungsvariante zu Figur 1

Fig. 3: eine weitere Ausführungsvariante zu Figur 1.

[0006] Fig. 1 zeigt einen Gummituchzylinder 1, auf
den ein Gummituch 2 aufgespannt ist. Letzteres ist mit
seinen Enden in einem in Achsrichtung des Gummituch-
zylinders 1 verlaufenden Spannkanal 3 eingespannt.
Am Gummituchzylinder 1 ist eine Waschvorrichtung für
das Waschen des Gummituches 2 angeordnet, die mit
einem Tuch 4 arbeitet. Das Tuch 4 wird von einer Sau-
bertuchrolle 10 zu einer Schmutztuchrolle 11 geführt. Es
ist mittels einer Anstellvorrichtung 7 gegen den Gummi-
tuchzylinder 1 drückbar. Ein die Position des Spannka-
nals 3 signalisierender Geber 8 ist auf eine Steuerein-

heit 9 geschaltet, die ausgangsseitig mit der Anstellvor-
richtung 7 verbunden ist.
[0007] Für das Waschen des Gummituches 2 wird
das Tuch 4 gegen den Gummituchzylinder 1 und somit
auf das Gummituch 2 gedrückt. Der Gummituchzylinder
führt zunächst einige Umdrehungen, beispielsweise
sechs Umdrehungen, aus, bei denen beim Durchgang
des Spannkanals 3 unter dem Tuch 4 letzteres kurzzei-
tig vom Gummituchzylinder 1 abgehoben wird. Die Stel-
lung bzw. den Durchgang des Spannkanals 3 unter dem
Tuch 4 signalisiert der Geber 8 mit einem entsprechen-
den Signal an die Steuereinheit 9. Diese steuert dann
die Anstellvorrichtung entsprechend an. Für das Anstel-
len fährt die Anstellvorrichtung 7 beispielsweise eine
Membran oder einen Stößel aus und bringt das Tuch 4
in die gestrichelt gezeichnete Andrückstellung. Mit einer
Volllinie ist in Fig. 1 der abgestellte Zustand des Tuches
4 dargestellt. Der Waschzyklus wird dann mit wenigen
Umdrehungen, beispielsweise ein bis zwei Umdrehun-
gen, abgeschlossen, bei denen das Tuch dauernd an
den Gummituchzylinder 1 angedrückt ist. Es wird so
dann auch der Bereich .des Gummituchs 2 am Spann-
kanal 3 gewaschen. Auf weitere Detailbeschreibungen
zum Waschvorgang, wie die Zuführung von Waschflüs-
sigkeit oder das Weiterrücken des Tuches 4, kann ver-
zichtet werden, da dies dem Fachmann geläufig ist und
beispielsweise im Buch Walenski, Der Rollenoffset-
druck, 1. Auflage 1995, Fachschriftenverlag, Fellbach,
Seiten 340 bis 345, beschrieben ist. Der Geber für die
Position des Spannkanals 3 kann beispielsweise am
Gummituchzylinder 1 selbst angeordnet sein. Es kann
aber auch ein Signal der Maschinensteuerung benutzt
werden.
[0008] Bei den weiteren Ausführungsbeispielen wer-
den bei weitgehender Übereinstimmung von Bauteilen
mit dem vorherigen Ausführungsbeispiel die Bezugszei-
chen beibehalten oder mit einem Zusatz ".1" versehen.
[0009] Gemäß Fig. 2 weist die am Gummituchzylinder
1 angeordnete Waschvorrichtung als Reinigungsele-
ment eine Bürste 5 auf, die mittels einer Anstellvorrich-
tung 7.1 an das Gummituch 2 an- bzw. von diesem ab-
schwenkbar ist. Die Anstellvorrichtung 7.1 wird, der Ein-
fachheit halber nicht dargestellt, wiederum von einer
Steuereinheit 9 angesteuert, auf die ein ebenfalls nicht
dargestellter Positionsgeber 8 für den Spannkanal 3 ge-
schaltet ist. Die ersten Umdrehungen des Waschzyklus
werden wieder derart ausgeführt, dass beim Durchgang
des Spannkanals 3 unter der Bürste 5 letztere kurzzeitig
abgeschwenkt wird. Abschließend folgen eine oder we-
nige Umdrehungen des Gummituchzylinders 1, bei de-
nen die Bürste 5 angestellt bleibt.
[0010] Gemäß Fig. 3 besitzt eine Waschvorrichtung
als Reinigungselement eine Rakel 6, die mit einer An-
stellvorrichtung 7.2 an den Gummituchzylinder 1 an-
rück- bzw. von diesem abrückbar ist. Die Anstellvorrich-
tung 7.2 steht analog zu den vorherigen Ausführungs-
beispielen mit einer nicht dargestellten Steuereinheit 9
in Verbindung, auf die ein ebenfalls nicht dargestellter
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Geber für die Position des Spannkanals 3 geschaltet ist.
Für das Waschen werden wiederum zunächst einige
Umdrehungen des Gummituchzylinders 1 ausgeführt,
bei denen die Rakel 6 beim Passieren des Spannkanals
3 abgerückt wird. Abschließend werden wenige Umdre-
hungen ausgeführt, bei denen die Rakel 6 am Gummi-
tuchzylinder 1 angestellt bleibt.

Bezugszeichenliste

[0011]

1 Gummituchzylinder
2 Gummituch
3 Spannkanal
4 Tuch
5 Bürste
6 Rakel
7 Anstellvorrichtung
7.1 Anstellvorrichtung
7.2 Anstellvorrichtung
8 Geber
9 Steuereinheit
10 Saubertuchrolle
11 Schmutztuchrolle

Patentansprüche

1. Verfahren zum Waschen eines auf einem Gummi-
tuchzylinder (1) einer Rotationsdruckmaschine be-
findlichen Gummituches (2), dessen Enden in ei-
nem in Achsrichtung verlaufenden Spannkanal (3)
des Mantels des Gummituchzylinders (1) einge-
spannt sind, wobei an den Mantel des sich drehen-
den Gummituchzylinders (1) ein Reinigungsele-
ment (4, 5, 6) gedrückt wird, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gummituchzylinder (1) zu-
nächst Umdrehungen ausführt, bei denen jeweils
beim Durchgang des Spannkanals (3) unter dem
Reinigungselement (4, 5, 6) das Reinigungsele-
ment (4, 5, 6) vom Gummituchzylinder (1) abgeho-
ben wird und anschließend der Gummituchzylinder
(1) bei an diesen dauernd angedrücktem Reini-
gungselement (4, 5, 6) mindestens eine Umdre-
hung gedreht wird.

2. Vorrichtung zum Waschen eines auf einem Gummi-
tuchzylinder (1) einer Rotationsdruckmaschine be-
findlichen Gummituches (2), dessen Enden in ei-
nem in Achsrichtung verlaufenden Spannkanal (3)
des Mantels des Gummituchzylinders (1) einge-
spannt sind, wobei ein Reinigungselement (4, 5, 6)
mittels einer Anstellvorrichtung (7, 7.1, 7.2) gegen
den Gummituchzylinder (1) drückbar ist, dadurch
gekennzeichnet, dass ein die Position des Spann-
kanals (3) signalisierender Geber (8) auf eine Steu-
ereinheit (9) geschaltet ist, die ausgangsseitig mit

der Anstellvorrichtung (7) verbunden ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Reinigungselement als Tuch
(4), Bürste (5) oder Rakel (6) ausgebildet ist.
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